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Ginn in ihrem Dafein finden fann. Daf ibhr
Bruber Jwein durd) bdie Fiirjorge um fie, aljo
burdh ihr Vorhandenfein zu einem Edelmenjchen
herangewachien ift, itberfieht {ie.

Wortlich Heifpt ed nun weiter: ,Cined Tages
swidte ber Gdrtner an den itberbollen Spalieren
bie perfitmmerten epfeldhen ab, warf fie fort
und fagte: ,Kroppzeug taugt nihts, nimmt
pen quten Aepfeln nur Plab weg”. Miranda
nahm bdie fdhlechten Friichte und trug fie fHI
in ihre Kammer. Jhr Bruder Jwein fand fie
bort, mit Lrinenjpuren im Antli. Mivanda
empfing thn mit den Worten: ,Solde Friichte
werden tweqqeworfen. Warum wirft man fo[cf)e
Wtenic{)en nicdht eq ?"

Swein wurbde blaf vor Sdrecten. Cr fagte:
. Dasd war eine BVoreiligleit bon dem Gdrtner
und eine Geralttdtigteit, diefe Fritdhte zu ent-
fernen, Wir wiffen aud CErfahrung, daf der
Baum fie von felbft abftdoft, wenn bie Feit
gefommen ift. Wer wei, ob er ben Baum nicht
burch folched Vorgreifen gejdhabdigt hat. Diefe
fleinen Ritmmerlinge baben gewik thren Swed
im Orqanidmud. €3 ift mit den Menjchen audy
fo: ©polange die Natur nicht ihren Tod be-
ftimmt, jolange braudht fie fie. €8 muf Blinbde
geben und e3 muf Labme geben und fogar
gang hoffnungdlofe ibiotijche Wefen muf es
gebert, fonft wévren fie gewif nicht da.”

Dad beqriff Mivanda und e3 erjdiittecte fie
und fie fah ben Bruber an, wie Magdalena
pen Heiland anpejehen haben mag. Cr jdhien
ihr alle Weisheit der Welt zu Dbefiken und in
@iite a1 perwalten, exr war ihr in diefem Augen-
blide Netter und Crldfer. gans @ierler.

Taubfiummenanftalt Riehen. — Ausd dbem
Jabredberidht. Wie wir im lepten Jabhres-
bericht mitteilten, jehen mwir ungd gejmwungen,
unfere alten baufdlligen Haufer durd) einen
neuen zeitgemdBen Bau zu erfepen. Leider
miiffen wir dad und lieb gewordene Anjtalts-
gebiet mitten im Dorfe verlaffen und ung an
deffert Nande anfiedeln. Die Hauptjorge unferer
ﬁommiiﬁon tm bergangenen Jafhre war denn
auch, ein fiic unfere Zwede bdienlicjed Geldnbe
su finden. Wiv Deniihten eine gute Gelegenbeit
und ermwarben zu dem fdhon in unferem %eﬁg
ftehenden Dbftqarten am Ldrradjerwey eine
anftofende qrofe Parzelle, jo dak wir nun
ein GrundftiicE unfer eigen nennen, dad fiix
lange Beit unfern Anjpriichen geniigen biirfte.
An fonniger, nach) drei Seiten unverbaubarer
Lage, in der Néhe einer Trambalteftelle lie-

gend, diirfte bdiefed Stiif Land o redht dazu
angetan fein, einmal ein Ort 3u werben, wo
mit Freuden zum Wohle der Taubftummen
gearbeitet werben fann.

Nad)y Abtldrung der Plabfrage rurden bier
Bajler Architeften eingeladen, nad) dem bon
per Rommiffion dber Wnijtalt aufgejtellten Bau-
programm Plane fite den Neubau 3u entrerfen.
Bwet bon Dben eingegangenen Projeften, bdie
fdmtliche von einem Preidaeridht gepritft worden
wavren, wurden unfern Wiinjdhen am meiften
gevecht. Der endgiiltige Cntjcheid der Rommij-
fion 1ft von der weitern AbLArung bdiejer bei-
pen Projette abhdngig.

Wir {teben vor einer grofen Aufgabe, die
und manderlei Sorgen bringen wird. Die
qrifite diicfte roohl die Geldjorge jein. Wobher
follen toiv die Mittel nehmen in der bheutigen
bofen Beit, um unfeve Pldne ausfiihren zu
tonnen? Wohl erhielten wir durd) den Ver-
fauf der jepigen Liegenjd)ait an die Gemeinbde
Riehen eine vedht jchone Summe. Ste reicht
aber nod) lange nidht, um aud) nur anndhernd
die Koften su deden, die {icdh fiber Fr. 600,000.-
belaufen bdiirften. Der Staat hat ung einen
Beitrag zugefagt, deffen Hiobe aber nod) nicht
feltgefest ift; auc) Dbefiben wir in unjerem
Baufonds [doit einte grofere Suimime. Troh-
dem reicdhen die borhandenen Geldber noch feinesd-
weq3, den Bau ausfithren zu Ednnen. Wir find
nod) auf veichliche Gaben von unjern Freunben
angetoiefert. Wir leben aber in der beftimmten
Hoffnung, dap ein Wert wie dagd unjrige, das
ihrend bald 100 Jahren einer qrofen Sadye
qedient hat und dad je und je die Hilfe wei-
tefter RKreife exfabren ducfte, auf unfere Bitte
nid)t im Stid) gelaffen werde.

----------------------------------------------------------------------------------------

..........................................................................................

Taubfummenbund Bafel. Am Samstag den
17. November hielten wir unfere 23. General-
berjammliung ab, die fehr gut bejucht war. Aug
bem Raffenberidht war Zu entnehmen, bdaf
unfere Finangen nod) ,gejund” find unb aud
bem Jﬂf)tf@berlcﬁt ped Prafidenten Fricer jei fury
ermdhnt: Jm lepten Winter veranitaltete unjere
liebe %rau von Speyr-Boelger fitv ung rieder
eine fehr jhone Weihnadhtsfeier, die fitr GroB
und Klein ein feftlicher Tag twar. %ortrage
jonden brei ftatt: 1. Mardpen von Hrn. JIn-
fpeftor Bar, 2. Der mobderne Sdhiffgbau von
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Lefrer Martig und 3. ERetie=C&rIebniﬁe itber | QG

Dejterreid) von unferem Mitglied H. DHeiexle
und eine Beitere Film-BVorfithrung. Die am
10. Marz abgehaltene Jahresfeier ijt aufd bejte
berlaufen. Lon deren NReingewinn fonnten wic
den Taubjtummen-Unjtalten in NRiehen
und Bettingen und bdem Badler Fiir-
jorgeverein fitr Taubjtumme je 50 Fran-
fen {tiften. Yucd) den tm Yugujt dburd)-
gefithrten Audflug nacd) Eptingen mit
freiem Mittageflen und Babnfahrt finan-
sierten wir davon. An bdiefem Ausflug
nahmen aud) 30 Bajelbieter Gehdrliofe
teil, it dem Defreundeten Taubjtums-
menvereinn Helvetia haben wir nod) die
hiefige Brauervei Warted befidhtigt und
audy an wei Yusfliigen von ihm teilge-
nommen. ©omit ijt bden Mitgliedern
geniigend geboten mworden. :
- €% fanden vier Borftandsfipungen
ftatt, in Denen viel Pofitives zum Wobhle
bed Taubftummenbund Bajel gejchafit
wurde. AE Neuerung Hhaben wir nun
ein Poftdhed-Konto eingefithrt unter dem
Namen: Tanbftummenbund Bajel, Pojt-
hect-Qonto V 12,702, Died ,Ding" er-
weift fig ald jehr niiglih) und praftijd,
bejonbers fiiv unjern SKajfier, der nun
audj jeine helljte Freude daran hat. Unjer
IMitgliederbeftand ijt 150 Kopfe gegeniiber
145 im legten Jabhr, jomit iwieder eine
jhone Funahme, Ded Prdfidenten Freude
waren Ddie iiber 90 eingegangenen und
itber 130 ausdgegangenen Pojtjachen !
Sm Borjtand it eine fleine Yenderung
eingetveten, indem der I. Attuar J. Brig-
gen jein Amt aud Altergriidfidhten einer
jungen SKraft itberlie. Der Vorftand Dor einiger Seif verftarb in Siivid) nady langerer Krank-
pro 1934/35 befteht nun aud jolgenden beif der erjte Senfralprdfident des Schweis. Fiirjorgevereins
Mitgliedern: Prdfident: K. Frider; BVize- fiie Taubjtumme (1911—12). Bis an fein Ende batf er der
prifivent: Jnjpeftor Bar; Kajfier und Zaubjtummenjache feine Spmpathie und jein Snferefje be-
Pibliothefar: <. K. Abt; I Aftuar: wabrt. Er war 5abIg.nbes Mitglied des Dereins und ein
S. Baier (new); II %Iftuar" Th. Riingli; treuer Kefer der Gehdrlojen-Seitung. Seine herslidhe Leil-
e A S ] ol © o700 nabme beim Tode pon Heren Sufermeijter bezeugfe dies
Reifechef: J. Fiirjt; Beifiper: . Heterle.  ypy join unvermindertes Derjtdndnis fiiv die Taubjtummen-
grauenbunbd: Vorfteherin: Ftl. ©. Im= firjorge. ie danken ihm fiiv jeine Hingabe bei der Grindung
[)gﬁi 3 %gﬁf%eng: 18-1:%1; Q}:d)tela %gmett des Giirjorgevereins fiic Taubftumme und werden ibm ein
e jem Hujtand erlaubt, 1t aud) reit=  freundliches @Andenken bemwabhren. S.
prafident IMiefdher dabei, Nadydem bdie
librigen Traftanden reibungdlod erledigt rwur-
ven, {hlof bder Prafident mit Der zuver-
fihtlichen PHofinung, dap aud) im neuen Jahr
unfere Sameradjchait bliihen und gedeihen moge,
nad) 2> Stunbden bdie @enemlneriamgﬂung.
. F.

%iirjorge
fiir Taubjtumme und ®Gebdrioje
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Hans MWydler-Oboujfier .




	Aus der Welt der Gehörlosen

